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Kontakt und Impressum 

Pastor 
Dr. Reinhold Liebers 

Schđnmđrchenstraúe 101 
Tel. (0 43 21) 26 08 08 

liebers@erloeserkirche-gadeland.de 

Sekretariat 
Frauke Janssen 
Am Hang 1 

Tel. (0 43 21) 7 12 10 
Bėrozeit: montags, dienstags,  
freitags 8.00 - 11.00 Uhr 

donnerstags 16.00 - 18.00 Uhr 
info@erloeserkirche-gadeland.de 

Spendenkonto der Kirchengemeinde 
Volksbank Neumėnster 
BIC: GENODEF 1 NMS 

IBAN: DE23 2129 0016 0096 8288 01  

 Kirchengemeinderat (Vorsitzender) 
Hans Pries 

Tel. (0 43 21) 7 92 35 
hans.pries@arcor.de 

Kėsterin 
Ursula Giese 

Tel. (0 43 21) 7 12 10 

Pastor 
Ole Kosian 
Am Hang 1 

Tel (0 43 21) 7 79 29 
pastor.kosian@gmail.com 

Kirchenmusiker und Kantor 
RenĄ Jung 

Tel. (01 60) 91 18 50 65 
kirchenmusiker_rj29@gmx.de 

Jugendmitarbeiter 
Marian Klėss 

Tel. (01 76) 92 62 32 80 
marian.kluess@gmail.com 

Besuchen Sie unsere Homepage! 
www.erloeserkirche-gadeland.de 

Leitung Ev. Kindertagesstÿtte 
Silvia Hellwig 
Krogredder 21 

Tel. (0 43 21) 76 16 
ev.kita-gadeland@altholstein.de 

Beauftragte fėr Geschlechter-
gerechtigkeit 
Alexandra Mallon 
Tel. (0 43 21) 7 92 35 

 
Wir sind fėr Sie da! 

 
Der Kirchengemeinderat 

Werner Jacobi 

Olaf Janssen 

Hans Pries Ole Kosian, 
Pastor 

Nina Lohr 

Dr. Reinhold  
Liebers, Pastor 

Erdmute 
Schurmann 

Stefan 
Stđckhardt 

Brigitte Weigelt 
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Andacht 

40 

Eine Zahl mit hoher Symbolkraft. 

Eine biblische Zahl. Sie begleitet 

Noah auf der Arche, die Hebrÿer 

in ßgypten und in der Wėste, Mo-

se auf dem Sinai und Jona in Nini-

ve. Nicht zuletzt sind es 40 Tage 

von Ostersonntag bis Christi Him-

melfahrt und von Aschermittwoch 

bis Ostersonntag. 

Diese Zeit wird von vielen Men-

schen bewusst gestaltet. Die einen 

hungern sich in ihre FrėhlingsĜ-

gur, die anderen verzichten beim 

Fasten auf den Fernseher oder 

das Handy. Die Kirche lÿdt ein, 

diese vierzig Tage vor Ostern be-

wusst zu gestalten. Mal ehrlich! ² 

7 Wochen ohne Lėgen oder 7 Wo-

chen mit Produkten aus dem fai-

ren Handel und der Region.  

Gestalten Sie die Zeit vor Ostern 

bewusst, fėr sich, mit Gott. Es tut 

gut, auch wenn Sie den Text ver-

mutlich schon nach Aschermitt-

woch lesen. Man kann jederzeit 

anfangen. Und wen die herkđmm-

lichen Konzepte nicht ėberzeugen, 

versuche dieses: 

 

£Noch 40 Tage bis Ostern. Vom 6. 

Mÿrz an. Wie bereiten wir uns vor 

- wenn wir schon nicht alles ver-

stehen. Vielleicht so: Mache 40 

Schritte vorwÿrts und 40 Schritte 

rėckwÿrts. Koche 40 Reiskđrner 

(oder 40 Nudeln, je nach Vorliebe) 

und iss sie auf. Schreibe einen 

Text mit 40 Wđrtern und trinke 40 

ml Tequila; falte 40 Kraniche und 

rechne aus, in welchem Jahr Du 

40 wirst oder wie viele Tage es 

her ist, dass Du 40 geworden bist. 

Zieh dir 40 Kleidungs- und 

Schmuckstėcke gleichzeitig an 

und versuche damit mindestens 

bis zur Mėlltonne zu gehen. 

Mach Dir eine Liste von 40 Men-

schen (lebend, tot, Ĝktiv), die Dein 

Leben beeinflusst haben (positiv 

und negativ). 

Schau jeden Tag 40 Sekunden 

lang in den Himmel und in Dein 

Herz und dann lies die ersten 40 

Worte der Bibel und die letzten 40 

und schreibe 40 x JA auf kleine 

Sticker und verteile sie in der 

Welt!¯ (frei nach Birgit Mattausch) 

 

Gottes Segen wird Sie / 

Dich dabei begleiten. 

Ole Kosian 
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Es grėnt und blėht 

 

Das ist eines der groúen Umgestal-

tungs- und Bauvorhaben in diesem 

Jahr. Es soll bunter werden rund 

um die Kirche. Aber davor muss 

erst einmal ordentlich Luft gemacht 

werden. Wer aufmerksam hinge-

schaut hat, dem ist aufgefallen, 

dass es im Bereich des Parkplatzes 

sehr hell geworden ist. Leider 

mussten wir die Kastanien entfer-

nen: Sie waren krank. Wie krank, 

haben wir erst gesehen, als sie ab-

gesÿgt waren. Sie hatten zum Teil 

nur noch zwei Zentimeter gesundes 

Holz im Stamm, der Kern war kom-

plett verfault. Nicht auszudenken, 

was beim nÿchsten Sturm hÿtte 

passieren kđnnen! Bei dieser 

Samstagsaktion wurden wir tatkrÿf-

tig von Familie Janssen unterstėtzt. 

Zur ÷berraschung kam dann zur 

Mittagszeit die Tochter und brachte 

uns blechweise frische warme Piz-

zabrđtchen. Lecker! Vielen Dank!  

Auch links und rechts der 

£Grėnmėllpėtz¯ wurde das alte Ge-

strÿuch entfernt, um Platz fėr Neu-

anpflanzungen zu schaffen. Doch 

zuerst wird durch eine BauĜrma in 

diesem Bereich die Mauer verlÿn-

gert, um dahinter Mutterboden an-

zufėllen. Diese neuangelegte Flÿ-

che soll dann mit schmetterlings- 

und bienenfreundlichen Stauden 

und Gehđlzen bepflanzt werden. 

KGR 



 

с !b5!/I¢  с 

 
Das ist das Spezialgebiet meiner 

Ehefrau (mein Daumen ist zwar đf-

ter lÿdiert, aber selten grėn).  

Am ÷bergang vom Beet zum Rasen 

wird eine Platte gegossen fėr unse-

re zukėnftige £Mini-Bėcherei¯, in 

Form einer ausrangierten Telefon-

zelle. Anfang April wird sie abge-

holt, entsprechend dekoriert und 

aufgestellt. Daneben wird eine Bank 

aufgestellt. So soll nach und nach 

eine kleine Leseecke entstehen. Ein 

Teil dieser Maúnahme wurde mit 

der Kollekte am Ausgang Ĝnanziert. 

Wir hoffen, es wird Ihnen gefallen.  

Leider hat auch die Zypressenhe-

cke hinter der Kirche den letzten 

Sommer nicht ėberlebt und wird im 

Zuge dieser Umgestaltung gerodet. 

Mit unserem soliden Schredder 

werden wir aber in der Lage sein, 

den Groúteil des Holzes verwerten 

zu kđnnen, sowie auch das gesam-

te Kronenholz der Kastanien auf 

dem Kirchengelÿnde als Hÿckselgut 

eingebaut werden konnte.  

Auch die Sanierung der Gebÿude 

geht 2019 in eine neue Runde. Wer 

aufmerksam hingeschaut hat, konn-

te sehen, dass die Vorderseite der 

Kirche tagelang eingerėstet war. 

Hier mussten sehr viele Steine und 

Fugen mit Frostschÿden ausge-

tauscht werden. Als das grđúte 

Problem stellte sich plđtzlich die 

Beschaffung farblich passender 

Steine heraus, denn in diesem 

Farbton mit den frėher ėblichen 

Maúen gab es dann nach langem 

Suchen deutschlandweit noch ge-

KGR 
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nau eine Restpalette, die nach Anlie-

ferung mit einer Spedition jetzt bei 

uns im Glockenturm steht. Man weiú 

ja nie! Hier hat sich die Suche durch 

die Firma JO-BAU richtig gelohnt. 

Denn wir wollten auf alle Fÿlle ver-

meiden, dass noch mal die hellgel-

ben Steine zum Einbau kommen. 

Das war unter der Handwerkerehre 

vom £Mauri¯!  

Auch das Dach vom Pastorat ist 

£abgÿngig¯ und muss saniert wer-

den. Wenn irgendwann in der Dach-

rinne mehr Sand als Blÿtter liegt, 

weiú man, dass es Zeit zum Handeln 

ist. Und auch Wÿrmedÿmmung war 

bei Errichtung des Gebÿudes noch 

kein wirkliches Thema. Hier kann 

jetzt richtig gehandelt werden, also 

teuer - aber eine Investition in die 

Zukunft.  

Sie sehen, es wird also nie lang-

weilig £Am Hang 1¯.  

Hÿtte ich bald vergessen: die Um-

gestaltung des Gemeinderaumes 

II ist abgeschlossen. Neue Gardi-

nen, neue Stėhle und viele neue 

Gebrauchsgegenstÿnde wurden 

angeschafft, um unseren Senio-

ren*innen ihren Aufenthalt ertrÿg-

lich zu gestalten. Seit Anfang des 

Jahres haben wir einige der Seni-

orengruppen, die das £Haus 

Gadeland¯ rÿumen mussten zu 

Gast und wir hoffen, dass sie sich 

bei uns wohlfėhlen. Zumindest 

haben die Gÿste fėr die Zeit ihres 

Besuches bei uns eine entspannte 

Parkplatzsituation. Herzlich will-

kommen!  

 

Fėr den Kirchengemeinderat 

Werner Jacobi 
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Fđrderverein 

Ja, was gibt es an Neuigkeiten?  

 

Wir hatten eine mÿúig besuchte 

Jahreshauptversammlung. Wenn 

man bedenkt, dass dort ėber Neu-

anschaffungen zum Wohle Ihrer 

Kleinen entschieden wird, ¤

schade! Aber es waren ja Vor-

standswahlen. Die sind - wie nicht 

anders zu erwarten - folgenderma-

úen abgelaufen: Der alte Vorstand 

ist auch der neue Vorstand. Das 

spart Kosten fėr ßnderungen im 

Vereinsregister, womit wir beim 

Geld wÿren: Da hatten wir sehr gu-

te Zahlen mitgebracht. Trotz Aus-

gaben von knapp 3.000 Euro fėr 

die neue Hochebene, Startgelder 

und Miete fėr die Hėpfburg beim 

Sommerfest konnten wir das Jahr 

mit einem ÷berschuss von fast 500 

Euro abschlieúen. Das ist auch der 

Groúzėgigkeit unserer Spender zu 

verdanken. Wir bedanken uns rie-

sig bei der Volksbank Gadeland 

und den Firmen Fuúboden Bđhm 

und Gewerbeimmobilien Dethlefs! 

Fėr das neue Jahr wurde be-

schlossen, 1.500 Euro fėr den neu-

en Unterstand beizusteuern, kleine 

Ausgaben wie Startgelder o. ß. im 

Vorstand zu entscheiden und an-

sonsten das Kapital zu schonen, 

um nach Fertigstellung der Anbau-

maúnahmen im erweiterten Au-

úengelÿnde den Aufbau eines 

Spielbereiches fėr die Kleinsten zu 

unterstėtzen. Da die Anschaffung 

neuer und zertiĜzierter Spielgerÿte 

immense Summen kostet, kann ich 

nur alle Mitglieder bitten: Haltet die 

Augen offen nach Sponsoren! 

Auch fėr die T-Shirts fėr den Bam-

bini-Lauf. Nutzen Sie vielleicht mal 

eine Familienfeier, falls man nicht 

weiú, was man geschenkt haben 

mđchte. Seien Sie kreativ - es 

kommt Ihren und allen anderen 

Kindern zu Gute. Und fėr Groúel-

tern ist es immer schđn, Ihre En-

kelkinder zu fđrdern.  

SchauÏn wir mal. 

 

Fėr den Vorstand 

Werner Jacobi 
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KiTa / Konzert 

Bald ist es wieder soweit! 

 

Der alljÿhrliche Bambini-

Holstenkđstenlauf rėckt nÿher. In 

diesem Jahr Ĝndet der Bambinilauf 

am Freitag, den 14. Juni 2019 um 

15 Uhr in der Innenstadt statt. Ge-

laufen wird in der Christianstraúe. 

Der Startpunkt ist Hđhe Joachim-

straúe und der Zielbereich beĜndet 

sich in der Hđhe der Anscharkir-

che. In unserer KiTa wird dafėr wie-

der fleiúig trainiert. Jeden Freitag 

um 10.30 Uhr werden die Sport-

schuhe und Sportkleidungen ange-

zogen und unter der Leitung von 

Trixi Trapp geht es los zum Lauf-

training. Nach einer kleinen Auf-

wÿrmphase laufen wir gemeinsam 

von der KiTa entlang der Stđr bis 

zum Kiebitzweg und zurėck. Auf 

dem Hinweg werden zwischen-

durch kleinere Dehnungs- und Lo-

ckerungsėbungen eingebaut und 

auf dem Rėckweg gibt es schnelle-

re Sprints. Groúe Spannung liegt 

schon auf dem letzten Trainingstag. 

An diesem Tag werden die Kids in 

einem einheitlichen grėnen £KiTa²

Gadeland¯ Trikot laufen. Dieses 

wird vom Fđrderverein der KiTa und 

einem Sponsor Ĝnanziert. Hierfėr 

ein herzliches Dankeschđn! Und na-

tėrlich auch an Trixi Trapp fėr das 

tolle Lauftraining! 

 

(Sabine Riensche²Ludwig,  

Erzieherin KiTa²Gadeland) 

 

Ein Konzert fėr die ganze Familie 

 

Unter diesem Motto kđnnte das 

Konzert stehen, zu dem wir Sie und 

Euch alle ganz herzlich einladen 

wollen!  

Denn am 28. April um 15 Uhr wird 

der £Kinderchor der KiTa Gadeland¯ 

sein erstes eigenes Konzert in unse-

rer Erlđserkirche geben. Gleichzeitig 

feiert der Chor damit seinen £ersten 

Geburtstag!¯ Unter der Leitung von 

Silvia Hellwig haben die Kinder da-

her ein buntes und abwechslungs-

reiches Programm einstudiert: mit 

Liedern wie £Ich kenn ein Haus¯, 

£Immer wieder kommt ein neuer 

Frėhling¯, oder £Alle Kinder dieser 

Erde¯ wollen die Kinder sie fėr ca. 

eine Stunde einladen, selbst noch 

einmal Kind zu sein und mitzukom-
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Konzert / Altarblumenkreis 

 

men in eine Welt voller Unbe-

schwertheit und Leichtigkeit. 

Musikalisch begleitet werden sie 

dabei von Tina Jensen (Gitarre), 

sowie von unserm Kirchenmusi-

ker RenĄ Jung (Gitarre/Klavier), 

der zudem die tatkrÿftige Unter-

stėtzung seines Gospelchores 

zugesichert hat, welcher selbst-

verstÿndlich auch noch das ein 

oder andere Stėck zum Pro-

gramm beisteuern wird. Freuen 

Sie sich also auf ein abwechs-

lungsreiches und spannendes 

Konzert fėr die ganze Familie, 

bei dem fėr jeden was mit dabei 

ist ² am 28. April um 15 Uhr in 

unserer Erlđserkirche! Der Ein-

tritt ist selbstverstÿndlich frei, 

ėber eine Spende wėrden wir 

uns jedoch sehr freuen. Der Kin-

derchor der Kita Gadeland freut 

sich auf Sie! 

RenĄ Jung, Kirchenmusiker 

Der £Altarblumenkreis¯ wird 20 

Jahre alt 

 

20 Jahre ist eine lange Zeit!  

Fėr manchen ist es ein Leben¤ 

Aber den Damen des Altarkreises 

ging die Dekoration des Altars ge-

radezu spielerisch von der Hand, 

denn was sie alle verbindet, ist die 

Liebe zu den Blumen und der Na-

tur! Der Fantasie beim Blumenbin-

den sind da ja keine Grenzen ge-

setzt. Aber schauen wir doch ein-

mal zurėck¤: 

Angeregt durch den wunderschđn 

geschmėckten Bokhorster Altar 

meinte Elfriede Jacobsen, der 

Gadelander Gemeinde ebenfalls 

die Dekorationskosten auf diese 

Weise sparen zu kđnnen. Auch 

war ihr der unpersđnlich ge-

schmėckte Altar unserer Gemein-

de schon lange ein £Dorn im Au-

gē. So ging sie 1999 an ihr Werk 

und guckte zunÿchst, was sie in 

Feld und Flur so erringen konnte - 

und es gab Unterstėtzung von 

Mutter Natur in Hėlle und Fėlle. 

Den ersten Sommer musste sie 
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Altarblumenkreis 

Es ist ja nicht nur das Bestreben, 

etwas zu verschđnern. Nach Blu-

men in der Natur zu suchen und 

bunte Strÿuúe zu binden macht 

vielen Menschen Spaú, auch 

wenn wir inzwischen registrieren 

mėssen, dass Feldrÿnder kaum 

noch Wildblumen fėhren (auch ein 

lÿuterndes Erlebnis). Bei dieser 

Suche schult man einmal wieder 

sein EmpĜnden fėr die Natur und 

ihre £Zeiten¯, sowie fėr den Ablauf 

des Kirchenjahres. Die Kirche mit 

den Blumen zu betreten schenkt 

dann aber noch ein weit ein-

drucksvolleres Erlebnis: Hier tre-

ten wir nun wirklich einmal als Ein-

zelne allein in aller Stille vor den 

Altar¤ ein sehr seltenes, exquisi-

tes Erlebnis! Ein Luxusmoment! 

Die Stille in der Kirche hat medita-

tiven Charakter. Und jeder macht 

dann allein £seine Sache mit Gott 

ab̄.  

Habe ich Ihnen Lust gemacht, un-

serer Altarblumengruppe beizutre-

ten? Dann lassen Sie es uns wis-

sen! 

Ulrike Grabner 

allerdings mit alleiniger Hilfe von 

Frau Schurmann ėberstehen. 

Wildblumen, Grÿser, Kornblumen 

und viele andere waren nicht 

mehr vor ihr sicher. Dann wurde, 

auf Grund eines Aufrufes der da-

maligen Pastorin Frau Rėhe, der 

£Blumendienst¯ eine Gruppenar-

beit. Frau Buck, Frau von Eg-

mond, Frau Giese, Frau Nill, Frau 

Schneider, Frau Schulze-Rehm, 

Frau Wegner und Frau Will eilten 

zu helfen.  

Nicht vergessen sollte man die 

fleiúigen Tannenbaumschmė-

cker, deren Werk wir jedes Weih-

nachtsfest bestaunen durften und 

dėrfen. Die geschickten Hÿnde 

von Frau Bubelach, Frau Enz, 

Frau Frauen, Frau Hammer, Frau 

Klees, Frau Molzahn, Frau 

Schmahl, Frau Schurmann, Frau 

Wegner, Frau Will und dem Ehe-

paar Jacobi waren hierbei uner-

setzbar. Auch die Kummerfelder 

und Gadelander Landfrauen sor-

gen zu Erntedank fėr ein wunder-

schđnes Raumerlebnis! 

Was treibt nun alle dazu?  
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PfadĜnder 

1. Mai 

 

Der Frėhling ist PfadĜnderzeit. Die 

Gruppen planen ihre Freizeiten. 

Die 12 ² 15-jÿhrigen werden wie-

der auf Fortbildungswochenenden 

eingeladen. Wir Mitarbeiter wer-

den uns eine Auszeit fėr unsere 

Mitarbeiterfreizeit gđnnen. Die 

ganzen Fortbildungsmaúnahmen 

sind nđtig, denn wir sind ganz 

schđn viele: 190 PfadĜnder*innen 

hat die letzte Zÿhlung ergeben. 

Viele davon bereiten sich aktuell 

wieder auf den ersten Mai mit den 

PfadĜnderprėfungen vor. Dieses 

Mal werden wir in Rickling zu Gast 

sein. 

 

Sommerlager  

 

Zur Zeit wird viel am diesjÿhrigen 

Sommerlager gearbeitet, das auf-

grund der allgemein gestiegenen 

Kosten auch etwas teurer werden 

wird. Wir lesen und schauen uns 

aber schon viel in die Landschaft 

und das Thema ein, das uns vom 

30.6. bis 11.7. diesen Jahres be-

gleiten wird. Ins nđrdliche Sauer-

land nach Rėthen geht es. Arns-

berger Wald und Rothaargebirge 

werden bestimmt attraktive Ge-

genden fėr unsere Hajks werden.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Das Ganze geschieht zur Ge-

schichte der Chroniken von Nar-

nia, die uns durch das Sommerla-

ger begleiten werden. So entste-

hen z. B. gerade die ersten Plÿne 

fėr einen groúen Lagertorschrank, 

hinter dem die verborgene Welt 

Narnia mit all ihren Geschđpfen 

wie Herrn Tumnus, der Familie 

Biber aber auch der Hexe Jardis 

liegt. Wir freuen uns, die Kinder 

mit hinein in die Geschichte zu 

nehmen. Diesmal allerdings nicht 
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PfadĜnder 

allein, sondern mit neuen Freun-

den aus der Wiesharde ² den 

PfadĜnderstÿmmen aus Lindewitt 

und Handewitt. Mit ihnen gemein-

sam haben wir schon einen sehr 

spannenden Plan fėr ein schđnes 

Sommerlager entwickelt. Mđge es 

nur ein bisschen wÿrmer bleiben 

als in Narnia. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

(C. S. Lewis, NARNIA, £Der Kđnig von 

Narnia¯, Brendow-Verlag, 9,90  ) 

 

Kirchentag 2019 

Vor dem Sommerlager steht fėr 

viele unserer Gruppenleiter*innen 

noch der Kirchentag in Dortmund 

auf dem Programm. Weniger um 

daran teilzunehmen, sondern viel-

mehr, um mit vielen anderen Ring-

pfadĜndern zu helfen, dass die 

Besucher*innen dort schđne Tage 

verbringen dėrfen. Die Aufgaben 

sind wieder vielfÿltig: Verkehrs- 

und Besucherlenkung wie Stra-

úensperren, Mėlldienst, Security 

fėr VIPs und vieles mehr. Ein Hđ-

hepunkt wird fėr viele sicher der 

Abschlussgottesdienst im Signal-

Iduna-Stadion und im Westfalen-

park sein, zu dem 110.000 Men-

schen erwartet werden. Damit es 

kein Verkehrschaos und keine 

Massenpanik gibt, sind wir PfadĜn-

der dann vor Ort. £Was fėr ein 

Vertrauen¯ wird da in uns gesetzt. 

Das Motto des diesjÿhrigen Kir-

chentages gilt also auch fėr uns. 

Ole Kosian 
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Abschied 

ItÏs time to say goodbye: Zeit, 

Abschied zu nehmen 

 

Als diese ÷berschrift schon ein-

mal zu Himmelfahrt 2007 fėr das 

Wort zum Sonntag im Courier 

(£Glaubenssache¯) Verwendung 

fand ² nÿmlich als Titel fėr den 

Bibeltext dieses Tages aus den 

Abschiedsreden Jesu (Joh 17, 20

-26), wurde ich in den folgenden 

Tagen und Wochen, fėr mich vđl-

lig unerwartet, des đfteren da-

raufhin angesprochen, wann ich 

denn nun ginge. 

Wÿhrend sich diese Freude da-

mals als verfrėht herausstellte, ist 

es nun tatsÿchlich soweit: Zum 

Ende September dieses Jahres 

werde ich, nach einem vorange-

henden, etwas ausgedehnteren 

Urlaub als bisher, in den Ruhe-

stand wechseln.  

Dabei weiú ich unsere Kirchen-

gemeinde mit meinem geschÿtz-

ten Kollegen Pastor Kosian, un-

seren rėhrigen Haupt- wie Ne-

benamtlichen sowie der groúen 

Schar engagierter ehrenamtli-

cher Mitarbeitenden nicht nur in 

besten Hÿnden, sondern vertraue 

darėber hinaus auch darauf, dass 

die nur scheinbare Lėcke zu die-

sem Zeitpunkt bereits lÿngst wie-

der gefėllt sein wird. 

Gadeland, Groú und Kleinkum-

merfeld sowie Braak haben es 

einem stets leicht gemacht, sich 

hier wohl und willkommen zu fėh-

len: Dasselbe wird sicherlich, da 

bin ich mir bei Ihnen gewiss, 

ebenso fėr diejenige Person gel-

ten, die diese Stelle von nun an 

ausfėllen wird.  

In dieser Gewissheit fÿllt es mir 

daher auch nicht schwer, mich 

zukėnftig wieder anderen, bereits 

vor meiner Zeit in Ihrer Kirchenge-

meinde begonnenen Aufgaben zu 

widmen. 

So bleibt mir nur noch, Ihnen allen 

weiterhin alles Gute, Gottes Se-

gen und ein sicherlich ebenso 

schđnes wie spannendes weiteres 

Kapitel in und mit Ihrer Kirchenge-

meinde zu wėnschen,  

Ihr Pastor Liebers 
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